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Museum

Tätigkeitsbericht des Konservators

Der Konservator wurde 1963 in zunehmendem Maße durch Notgrabungen im Kanton

in Anspruch genommen, während gleichzeitig auch die mehrmonatigen Untersuchungen

in Windisch-Königsfelden und auf dem Lindfeld in Lenzburg vor allem in
organisatorischer Hinsicht betreut werden mußten. Über die Campagne in Königsfelden

unter der örtlichen Aufsicht von Fräulein T. Tomasevic und der technischen

Leitung von Herrn J. Lüthy wird an anderer Stelle dieses Heftes Bericht erstattet.
Nach ihrem Abschluß standen Personal und Material mit freundlicher Genehmigung
durch den Vorstand der Gesellschaft Pro Vindonissa vom 9. September bis zum 18.

Dezember für eine größere Untersuchung in der römischen Straßensiedlung auf dem
Lindfeld in Lenzburg zur Verfügung, die durch die Zufahrten aus dem dortigen Stadtgebiet

zur Nationalstraße 1 teilweise zerstört werden wird. Für den Betrieb war die

Archäologische Zentralstelle für den Nationalstraßenbau in Basel unter Herrn Dr.
H. Bögli in Zusammenarbeit mit der Vereinigung für Natur und Heimat von Lenzburg
und Umgebung sowie dem aargauischen Kantonsarchäologen verantwortlich. Es
scheint angebracht, auch hier einige Hinweise zu dieser wichtigen Grabung zu geben:
Die römische Siedlung in Lenzburg, die von ungefähr 50 bis 260 n. Chr. bestand und
deren bisher erschlossene Ost-West-Ausdehnung mindestens 400 m betrug, gehört zu
den bedeutendsten Ruinenplätzen im Aargau. Nachdem in ihr schon verschiedentlich
sondiert worden war, hat die weitere Erforschung als eine der lohnendsten Aufgaben
für die Zukunft zu gelten. 1963 wurden - anfänglich mit Schnitten, später auf größeren
Flächen - verschiedene Gebäudereste im Anschluß an eine 1933/34 untersuchte
Häuserreihe aufgedeckt, wobei der Erhaltungszustand zu einer viel differenzierteren
Arbeitsweise zwang, als es die verfügbare Zeit eigentlich erlaubte. An Kleinfunden
kamen außer einigen Münzen vor allem sehr zahlreiche und stark fragmentierte
Keramikbruchstücke zum Vorschein. Die Untersuchungen werden 1964 im Bereich der
projektierten Straßenzüge fortgesetzt.

In Windisch und Brugg sind folgende kleinere Entdeckungen zu verzeichnen : Mauerzug

in einem Garten am Eichenweg (Parzelle 2034); sechs in einer Reihe liegende
Mauersockel in der Baugrube für das neue Verwaltungsgebäude Windisch an der
Hauserstraße (Reste einer Wasserleitung?); zwei spätrömische Skelettgräber mit
Beigaben an der Mülligerstraße; Brandgräber, Abfallgruben und Mauerreste an der Alten

Zürcherstraße in Brugg (Parzelle 626). Vom Zelgli in Windisch stammt ein
Stirnziegel mit Adlerdarstellung.

Im Museum konnte der Fundzuwachs der Jahre 1961/62 zu Ende numeriert werden;
er beträgt ohne die ausgeschiedenen Materialien und die Münzen über 8000 Stücke.
Herr J. Lüthy restaurierte einen in mehrere Fragmente zerbrochenen Altar aus der

Grabung am Rebengäßchen-Wallweg in Windisch 1962. Der Stein wurde inzwischen
in der Nische beim Treppenaufgang in den oberen Saal provisorisch aufgestellt. Für
andere Verbesserungen in der Schausammlung reichte die Zeit leider nicht aus. Hin-
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gegen konnten die Projektstudien für den auf Antrag des Vorstandes an der
Jahresversammlung beschlossenen Einbau einer ausreichenden elektrischen Beleuchtung in
den Ausstellungsräumen abgeschlossen werden. Die Benützungsmöglichkeiten des

Museums lassen sich damit wesentlich erweitern. Die Besucherzahlen sind 1963 mit ungefähr

4350 Personen (71 Schulen, 26 Gesellschaften, ca. 2000 Einzeleintritte; 1962: ca.
3400 Personen) erfreulich gestiegen ; es wurden mehrfach Führungen veranstaltet, u.a.
für die Teilnehmer an einem Fortbildungskurs des Vereins aargauischer Bezirkslehrer
und die Section Suisse des Conseil International des Musées (ICOM), die am 28. und
29. Juni im Aargau tagte. Hervorzuheben ist ferner ein Kurzreferat des Konservators
in Königsfelden für Mitglieder des Stabes des Feldarmeekorps 2. Zu Studienzwecken
weilten in Brugg Herr Direktor H. J. Hundt, Herr Prof. H. J. Eggers, Monsieur G.
Ville, Fräulein M. Vegas und das Seminar für Hilfswissenschaften der Altertumskunde
in Frankfurt am Main unter Herrn und Frau Prof. Radnoti-Alföldi. Mit besonderer

Genugtuung erfüllte die Betreuer des Museums endlich ein Augenschein, der am
20. Mai in Anwesenheit von Herrn Erziehungsdirektor E. Schwarz durch die groß-
rätliche Kommission zur Vorbereitung des sogenannten Kulturgesetzes erfolgte.
Bekanntlich schafft diese Vorlage u.a. die gesetzgeberischen und finanziellen Ausgangspunkte

für die dringende Erweiterung des Vindonissa-Museums. Da unsere Platzreserven

mit Ausnahme des ohne kostspielige Umbauten nicht verwendbaren Dachge-
schoßes vollständig erschöpft sind, mußte auf Jahresende der erforderliche zusätzliche
Arbeitsraum durch die Miete eines Zimmers in einem benachbarten städtischen
Gebäude beschafft werden. Vom Kanton erhielt der Konservator neues Mobiliar für sein

Büro, während die Nordostschweizerischen Kraftwerke in Baden einen wenig
benützten Zeichentisch samt den zugehörigen Apparaturen zur Ausstattung des zweiten
Verwaltungsraumes im Museum überließen. Die großzügige Schenkung sei auch an
diesem Ort herzlich verdankt. Für Ausstellungen in Bern, Menzingen und auf der
Lenzburg wurden vorübergehend Gegenstände aus den Sammlungen ausgeliehen; ferner

zu Werbezwecken für eine Vitrine des Verkehrsvereins Brugg in der Nähe des

Bahnhofes.

Der Schreibende war im Januar zur Abfassung einer wissenschaftlichen Arbeit
teilweise, im Anschluß an seine Ferien während drei Wochen voll beurlaubt, um an einer
archäologisch-historischen Studienriese durch Syrien und Jordanien teilnehmen zu
können. Er dankt der Gesellschaft Pro Vindonissa für die Möglichkeit, sich auf diese

Weise auch außerhalb der aargauischen Verhältnisse etwas weiterzubilden. An
Veröffentlichungen sind neben gelegentlichen Mitteilungen in der Presse u.a. Beiträge für
den Jahresbericht 1962 der Gesellschaft Pro Vindonissa sowie eine Abhandlung über
« Menschliche Skelettreste aus Spätlatene-Siedlungen im Alpenvorland » zu erwähnen.
Die letztere erschien in der «Germania» 1963 und streifte auch einige mit den Anfängen

von Vindonissa zusammenhängende Probleme. „ „ „,.Hans Rudolf Wiedemer
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